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PAUL BASILIUS BARTH
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Paul Basilius Barth Frauenkopf 1943
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Paul Basilius Barth Stilleben 1942

Paill RasilillS Barth wurde am 24. Oktober

1881 als Sohn eines Arztes in Basel geboren. Nach
dem Abschluß der Schuljahre besuchte er die Gewerbeschule

Basel, wo er Schüler von Fritz Schider wurde. Von

1902 bis 1904 hielt er sich als Schüler von Halm und
Knirr in München auf. Hierauf ging er nach Italien und
malte in Florenz und Rom. Von igo6 bis i 91 4 lebte er
in Paris, aber er unternahm von hier aus die verschiedensten

großen und kleinen Reisen: in die Bretagne, nach

Porqucrollcs bei Toulon, immer wieder nach der Insel
Reichenau. Als der erste Weltkrieg ausbrach, kehrte

er in die Schweiz zurück. Von dieser Zeit an lebt er
mit großen Unterbrüchen (ig32 bis ig3g wieder Paris)
in Riehen bei Basel. Er hat frühe die Gegenden und
Landschaften gefunden, die seinem künstlerischen Tempera¬

ment am reinsten zusagen: die Reichenau und die

Bretagne, die Provence, die Ufer des mittelländischen
Meers, die der großen schweizerischen Seen. Er hat
sich auf jedem Stoffgebiet der Malerei mit der selben

inneren Sicherheit verwirklicht: Figurenkomposition,
Einzelfigur, Bildnis, Landschaft, Stilleben. Im Frühjahr

1942 hat die Kunsthalle Basel eine große
retrospektive Ausstellung seiner Bilder und Zeichnungen
veranstaltet ; aus über zweihundert Bildern ist überraschend

klar seine geistige und künstlerische Entwicklung
erstanden. Paul Basilius Barth ist in allen öffentlichen
Museen und in fast allen bedeutenden Privatsammlungen

der Schweiz mit Bildern oder Zeichnungen
vertreten. Seine Malerei istaufeine diskrete Weise repräsentativ,

schweizerisch und doch von europäischer Haltung.
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